
BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik

Fledermausschutz im Küstenwald

M i t t e l s H o r c h b o x i m N S G 
Langenwerder wurden 2019 Ruf-
sequenzen du rchz iehender 
Rauhhautfledermäuse u.a. in 
Abhängigkeit von der Uhrzeit 
aufgezeichnet. Unter der An-
nahme, dass die Abflugzeit etwa 
m i t S o n n e n u n t e r g a n g z u -
sammenfällt und unter Berück-
sichtigung bekannter Flugge-
schwindigkeiten (Troxell et al. 
2019) konnten Sektoren bestimmt 
werden, von denen aus die Tiere 
gestartet sein konnten. Die so 
erfolgte Eingrenzung der, für den 
Quartierbau infrage kommenden 
Areale, wurde v.a. im Küstenwald 
am Sa l zha f f du r ch e i gene 

Begehungen mit Ultraschallmessungen bestätigt. Dort sollen in nächster Zeit mit verschiedenen, 
innovativen Ansätzen Quartiere für Fledermäuse installiert werden. Das Projekt wird u.a. durch die 
Naturstiftung DAVID (2020-32) und die NUE-Stiftung (M-3428-U) kofinanziert.
Einer der Schwerpunkte in diesem Projekt liegt auf der Bereitstellung von Quartieren für ziehende 
Arten wie die Rauhautfledermaus (s.u.). 
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BUND MV - BUND-Ortsgruppe Salzhaff-Rerik  Gartenweg 7     D-18233 Teßmannsdorf	

An den 	
Landkreis Nordwestmecklenburg	
Fachbereich II - Untere Bauaufsichtsbehörde	
c/o Sachgebietsleiter Hr. Müller	
Börzower Weg 3!
23936 Grevesmühlen ! !
Betr.: !Möglicherweise nicht genehmigte Bauwerke und nicht genehmigte Nutzungen in der Gem. 
Boiensdorf, Gemarkungsnr. 0392, Flur 1, Flurstück 3/8, 15 m vom Salzhaffufer entfernt (Karten 
anbei)!
! !

Teßmannsdorf, den 06.06.2019!
Sehr geehrter Herr Müller,!
wir hatten Sie seinerzeit auf ein Gelände südwestlich von Groß Strömkendorf (Flur 2) im 
Außenbereich, nur 20 m entfernt von der Mittelwasserlinie der Wismarbucht hingewiesen. Dort 
hatte der Surfverein Wismar offenbar illegal ein Gebäude errichtet und dieses jahrelang genutzt. 
Außerdem hatte der Verein auch die Fläche zwischen Bauwerk und Wasserkante als Parkplatz 
und Wohnmobilstellplatz genutzt, sowie Veränderungen im Uferbereich vorgenommen. Sie hatten 
daraufhin sowohl den illegalen Status bestätigt als auch eine Nutzungsuntersagung verfügt bzw. 
angedroht. Seitdem nutzen offenbar viele Wassersportler diesen Spot nicht mehr. Ausnahmen: z.B. 
15.09.2018 12.33 Uhr (2 parkende PKW) und 01.06.2019 11.55 Uhr (Nutzung des Spots durch 
einen Kiter). Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren o.ä. hatten Sie offenbar nicht eingeleitet oder 
mindestens ruhen lassen. !
Der Surfverein Wismar hat am 17.08.2018 eine Vereinsversammlung abgehalten und auch die 
Thematik der Nutzungsuntersagung ausführlich debattiert (siehe Protokoll v. 18.08.2018, 
Vereinsregister Schwerin, VR3175). Dabei wurden auch andere Beispiele illegaler Bauwerke/Park- 
und Wohnmobilplätze erwähnt, die gegenüber dem Landkreis NWM nicht erwähnt werden sollen, 
um diese Spots und den dort praktizierten Wassersport nicht zu gefährden, – so das Protokoll. Es 
scheint uns deshalb angebracht, auch andere Kiter- und Surferspots in der Wismarbucht auf ihren 
legalen Status hin zu prüfen.!!
Auch in Boiensdorf gibt es einen Kiterspot und zwar in Flur 1, Flurstück 3/8, östlich der Straße 
„Zum Strand/Werder“, auf dem Gelände der Fischerei (siehe Abbildung in Anhang 1).!!
Bauwerke!
Auf dem Gelände befinden sich 6 Gebäude (Nr. 1-5, C). Davon werden die Gebäude 2, 3, 4 und 5 
von den Fischern benutzt. Das Container-Gebäude „C“ und mindestens ein Teil des Gebäudes „1“ 
werden von der „Kiteschule Ostsee“, Zum Strand 12 (https://www.kiteschule.com/kiteschule-
ostsee-kiten-lernen/) genutzt (Abbildung B in Anhang 2). Diese Schule ist nach eigenem Bekunden 
seit 1998 dort tätig. Das am Platz betriebene Gewerbe hat das Abhalten von Kursen/Schulungen, 
den Verleih und wahrscheinlich auch den Verkauf von Wassersport-Zubehör (z.B. SUP-Material – 
siehe Schild) zum Gegenstand. Die Kiteschule bietet im Internet auch Übernachtungs-
möglichkeiten auf ihrem Gelände an: „Campen mit dem Wohnmobil direkt an der Kiteschule (keine 
Zelte, WC und Kiosk vorhanden)“ (https://www.kiteschule.com/kiteschule-ostsee-kiten-lernen/
#toggle-id-7). Das Gebäudeensemble aus „C“ und „1“ wird ergänzt u.a. durch Anhänger mit 
Wassersportmaterial, Wohnmobil(e), Sitzplatz mit Sonnensegel, Ausstellungsflächen u.a. Der Platz 
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Fliegende Säugetiere!
Fledermäuse sind keine Mäuse, sondern bilden eine eigene 
Gruppe innerhalb der Säugetiere. Als nachtaktive Tiere „sehen“ 
sie mit ihren Ohren und mit Hilfe eines ausgeklügelten „Echo-
Ortungs-Systems“ auf der Basis von Ultraschallrufen. Dass wir 
noch nie Fledermausrufe gehört haben, hat den Grund, dass  
das menschliche Ohr derart hohe Töne nicht hören kann. 
Spezielle elektronische Detektoren können diese aber hörbar 
machen. Fledermäuse sind die einzigen Säugetiere die fliegen 
können und zwar mit ihren Händen. Ihre „Flügel“ bestehen aus 
Fingergliedern, die von den Handgelenken bis zu den 
Fußgelenken mit einer Flughaut bespannt sind.!

Reisefreudige Fledermäuse

Fledermäuse sind bedrohte Arten!
In Deutschland sind 10 von 25 Fledermausarten gefährdet 
oder sogar vom Aussterben bedroht. Und das liegt im 
Wesentlichen an uns Menschen. Wir zerstören ihre Lebens-
räume. Wir fällen alte Bäume, die mit ihren Löchern und 
Spalten natürliche Fledermausquartiere sind. Wir vernichten 
durch Bau- und Sanierungsmaßnahmen weitere Quartiere, 
z.B. in Dachböden. Wir benutzen schnell fahrende Verkehrs-
mittel, die mit Fledermäusen kollidieren. Auch unsere 
Windkraft-Anlagen töten Fledermäuse.!
Zudem setzt die industrielle Landwirtschaft mit ihren riesigen 
Giftmengen unseren kleinen Jägern zu. Dabei sind insbe-
sondere fettlösliche Insektizide doppelt verhängnisvoll. Sie 
vergiften Insekten, – die Beutetiere der Fledermäuse. 
Fledermäuse haben so immer weniger zu fressen. Die 
Entwicklungen sind dramatisch. In den letzten 25 Jahren ist an 
vielen Orten in Deutschland der Bestand an Insekten um über 
70 % zurückgegangen. Die Gifte können aber auch über 
gefressene Insekten von Fledermäusen aufgenommen werden 
und sich ins Körperfett der Tiere einlagern. Besonders im 
Winterquartier, wenn die Tiere von ihren Fettreserven leben, 
vergiften sich dann die Fledermäuse und gehen qualvoll ein, – 
ohne dass wir dies hier im Norden mitbekommen. 

Wissenswertes!
Die in Deutschland vorkommenden Fledermausarten haben 
Größen zwischen 4 und gut 8 cm. Sie wiegen zwischen 3 und 
40 g und erreichen Spannweiten von bis zu 38 cm d.h. etwa 
Amselgröße. Sie können ein Alter von bis zu 35 Jahre 
erreichen. In freier Wildbahn werden sie aber im Mittel nur 4-8 
Jahre alt. Unsere Fledermäuse sind Insektenfresser mit ganz 
unterschiedlichen Vorlieben und Lebensräumen. !!

Fledermaus-Zug!
Einige Fledermausarten gehören – ähnlich wie Zugvögel – zu 
den Fernwanderern. Sie sind in der Lage, sich am Magnetfeld 
der Erde zu orientieren. Für vier Arten, den großen Abendsegler, 
den Kleinabendsegler, die Zweifarbfledermaus und die 
Rauhhautfledermaus (siehe Foto) wurden regelmäßig 
Wanderungen über eine Entfernung von 1500 bis 2000 km 
nachgewiesen. Pro Tag legen sie bis zu 80 km zurück.!
Die kleinste aus diesem Quartett, die Rauhhautfledermaus, 
kommt auch hier in der Gegend um Klein Strömkendorf vor. Im 
Frühjahr zieht sie, genau wie z.B. Kraniche, aus Südfrankreich 
und Italien bis hier nach Mecklenburg-Vorpommern und noch 
weiter in Richtung Norden. Viele Tiere fliegen dabei parallel zur 
Ostseeküste bis hoch in die baltischen Staaten. Andere 
überqueren auf ihrem Weg nach Dänemark und Schweden an 
verschiedenen Stellen die Ostsee.!
Einige Rauhhautfledermäuse bleiben in und um Klein 
Strömkendorf. Ab April versammeln sich die werdenden Mütter in 
sogenannten Wochenstuben, d.h. besonderen Quartieren, in 
denen sie im Juni ihre Jungen bekommen. Ab Oktober ziehen sie 
dann wieder in die wärmeren Gefilde Südeuropas.
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Unterstützen Sie unsere Arbeit, damit wir noch mehr für 
den Erhalt der Fledermäuse tun können:!!
Spendenkonto: IBAN DE36 1405 2000 0370 0333 70!
Empfänger: BUND M-V!
Stichwort: Fledermäuse/Salzhaff!!
oder werden Sie gleich BUND-Mitglied:!
www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mitglied_werden/!!!
Gefördert durch:!
! ! ! ! !!!!!
www.bund-salzhaff.de!

Dokumentierte Zugdistanzen der Rauhautfledermaus in Europa 
(Hutterer, R., T. Ivanova, C. Meyer-Cords & L. Rodrigues. (2005)!
    Standort Klein Strömkendorf

Quartier gesucht!!
Dieses Artenschutzhaus ist ausgestattet mit mehreren 
Fledermauskästen, damit unter anderem ziehende Rauhhaut-
fledermäuse und andere Arten ein sicheres Quartier haben und 
sich auf ihrer Reise erholen können. Die Kästen werden 
regelmäßig überprüft, um mehr über die genaue Zugzeit und 
die Anzahl der Tiere zu lernen.

Was wir tun können!
• Fledermaus-gerechte Sanierungen von Gebäuden!
• Erhaltung von alten Bäumen!
• Verzicht auf Ackergifte, Förderung des Ökolandbaus!
• Keine Windkraftanlagen in Hauptzugkorridoren!
• Kontrolle der Hauskatzenpopulation

Entwicklung / Umsetzung / Beratung!
Haffblick 10, 18233 Am Salzhaff!

Rauhhautfledermaus   
      (Pipistrellus nathusii)
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BUND Ortsgruppe 
Salzhaff-Rerik

Die Ortsgruppe Salzhaff-Rerik des Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland e.V. (BUND), Landesverband M-V, besteht seit 2008 

und ist seit 2009 online. 

Sie ist aus einer Initiative von Bürger*innen gegen den Flugplatz 
Zweedorf hervorgegangen, der in unmittelbarer Nähe zum 

Europäischen Vogelschutzgebiet Wismarbucht/Salzhaff an der 
Ostsee situiert ist.

BUND Ortsgruppe Salzhaff-Rerik
Gartenweg 7

18233 Teßmannsdorf

Tel. 038294-15366
E-Mail: mail@bund-salzhaff.de

Zu unserer Homepage

https://www.bund-salzhaff.de



